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% 35 Jahre AKTx- %
wir machen weiter!

Am 11. September 2007 fand die Jahrestagung 2007
des Arbeitskreis Textilunterricht NRW
unter dem Motto ,,Textile Botschaften*
in der Agnes-Miegel-Realschule in Dusseldorf statt.



Ursula Grdllich:

Jahrestagung 2007 -

35 Jahre Arbeitskreis Textilunterricht F - @

Wir sind heute zu Gast in der Agnes-Miegel-
Realschule, Dusseldorf. Frau Steudel, Schul-
leiterin und Hausherrin, hat es uns ermog-
licht, dass wir unser Jubildum an diesem Ort
feiern kdnnen. Hier an dieser Schule, damals
ein Madchen-Gymnasium, hat 1972 der Ar-
beitskreis Textilunterricht, mit einem kleinen
Kreis von Kolleginnen aus Schule und Hoch-
schule, seine ersten Schritte getan. Grin-
dungsmitglieder waren Frau Fischer, Fach-
leiterin fur Textilgestaltung an der damaligen
Schule, meine Vorgangerin, Frau Professor
Klingmduller und Frau Flagel. Auch ich gehorte
mit zu den ersten, Ubernahm aber erst 1982
ein Amt.

Frau Fligel mochte ich zuerst danken fir |h-
ren unermudlichen Einsatz, von dem Ge-
nerationen von Kolleginnen profitiert haben
und immer noch profitieren.

Frau Professor Klingmdller vertrat 15 Jahre
die Hochschule als 2.Vorsitzende. lhr gilt
mein Dank fur die gute Zusammenarbeit, so-
lange sie die Abteilung Textilgestaltung an der
Hochschule geleitet hat. Sie ist unserer
Einladung heute gefolgt und wird zu Ihnen
sprechen.

lhnen beiden danke ich, dass wir heute auf
35 erfolgreiche Jahre Arbeitskreis Textilun-
terricht zurtickblicken kdnnen.

Vor 10 Jahren haben wir an diesem Ort das
25 jahrige Bestehen unter das Motto ge-
stellt ,Feste feiern®. Viele von Ihnen waren
dabei, und alle konnten sich in der dazu-
gehaorigen Dokumentation ein Bild von die-
sem Fest, das bei strahlendem Wetter
stattfand, machen. Es war ein ideenreicher
Tag mit einer Ausstellung von Schilerar-

beiten zu unserem Thema und vielen An- [

regungen fur den Unterricht, die die Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen entwickelt
hatten.

\L\

Auch diesmal haben Schuler und Schule-
rinnen an einem Wettbewerb teilgenom-
men. Sie haben unsere Jubilaumszahl um-
gesetzt in eine Gemeinschaftsarbeit. Die Er-
gebnisse konnen Sie spater in Ruhe be-
wundern. Allen Beteiligten sei an dieser
Stelle schon gedankt.

Unser Motto lautet ,Wir machen weiter”. Trotz
aller Beschrankungen bemiht sich jede/r im
Unterricht das Interesse und die Begeiste-
rung fur Textilien zu wecken.

Wir haben uns entschlossen die 35 Jahre mit
Bild und Text Revue passieren zu lassen, so
dass wir Sie mit all Ihren Aktivitaten auf un-
seren Tagungen einbinden kénnen. Es wird
deutlich, welche Wege wir in den 35 Jahren
beschritten haben.

Textile Botschaften sind unser Anliegen.
Fraher waren sie selbstverstandlich, konn-
ten gedeutet werden, heute sind sie es im-
mer weniger, obwohl das Medium Textil
nach wie vor der ideale Trager ist, standig ge-
braucht und natlrlich auch missbraucht
wird, um etwas mitzuteilen, zu manipulieren
oder zu animieren. Sie haben Gelegenheit
im Lauf des Tages tiefer in das Thema ein-
zusteigen.

Ehrengaste, die in den 35 Jahren ein Amt ausgeflihrt haben
Foto: Marie-Luise Riittershoff
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Prof. Gepa Klingmdiller:

GruBworte

zum 35 - jahrigen Bestehen des Arbeitskreises S

Textilunterricht

Alle Anwesenden mochte ich herzlich be-
grufen. Wir sind zusammengekommen aus
einem ungewohnlichen Anlass: Der Ar-
beitskreis Textilunterricht NRW feiert sein
35 - jahriges Bestehen mit allen Fach-
freunden, Kolleginnen, Studentinnen und
Schulerinnen im Rahmen seiner Jahresta-
gung 2007 als ein gemeinsames Fest unter
dem Thema: ,,Textile Botschaften®. Wir fei-
ern dieses Fest hier in der Agnes-Miegel-
Realschule in Dusseldorf, wo Frau Ursula
Grdllich, Fachleiterin fur das Unterrichtsfach
Textilgestaltung ,zu Hause“ ist. Sie hat vie-
le Jahre als Erste Vorsitzende dem Verein
Mut, Kraft und Ausdauer gegeben: Dafur ge-
buhrt ihr herzlicher Dank.

Wenn ein Arbeitskreis 35 Jahre besteht, ist
das etwas Besonderes. Es muss ein unge-
wohnliches Maf3 an Bedarf, Interesse und Ei-
geninitiative vorhanden sein, um dies zu er-
maoglichen und neben dem Beruf zu recht-
fertigen. Und das ist mit Erfolg gelungen - wie
sehr, das spiegelt die Zeitschrift , Textil-Ge-
staltung, Information fur den Unterricht,
wider, die voller gelungener Beispiele, wei-
terfUhrender Informationen und Anregungen
fachorientierter Wissensgebiete ist. Es ist
eine Freude, darin zu lesen und in vielfarbi-
gen Abbildungen mitzuerleben, wie lebendig
textiles Material im Unterricht aufgegriffen
und die Erarbeitung seiner Gestaltungs-
moglichkeiten wiedergegeben werden, so
dass man sich hineinversetzt fihlt in Auf-
gabenstellung und intensive Auseinander-
setzung der Themenbewaltigung, endlich
ganz vergisst, wie sehr sich die Ziele des Un-
terrichtsfaches heute von ehemaligen Zielen
entfernt und gewandelt haben.

Kreativitat, Materialgefuhl, Farbensinn, Funk-
tion handwerklicher oder maschineller Tech-
niken, kérpergerechte oder frei erfundene

Schnittformen werden zum Erlebnis, das Ini-
tiative weckt und den Wunsch, eigene Wege
zu suchen, zu finden, um damit eine per-
sonliche Lebensgestaltung anzustreben.

Das war nicht immer so: Als ich Referenda-
rin war, musste die Kreuzstich-Fadenflhrung
rechts- und linksseitig noch exakt gleich ver-
laufen, Textil Gestaltung - wie der Titel der
Zeitschrift des Arbeitskreises lautet und was
textile Materialien und textile Techniken als
Ausdrucksmittel meint — davon war man noch
weit entfernt.

Das 35 - jahrige Bestehen des Arbeitskrei-
ses und seine informativ gestaltete Zeitschrift
beweisen, das Ziel ist erreicht, das die da-
mals Verantwortlichen, nach einer neuen Ori-
entierung Suchenden - dem modernen Le-
ben zugewandten, kinstlerisch - padago-
gisch Uberzeugten, oft verzweifelt um Ver-
standnis Ringenden 1972 zu der Grindung
des Arbeitskreises veranlasst hat.

Diese ,Wegbereiterinnen® waren unsere
sehr verehrte Studiendirektorin Frau Eleo-
nore Fischer, Fachleiterin und Schneider-
meisterin und Frau Irmgard Hillmann, Fach-
leiterin fir das Fach Kunsterziehung, Web-
meisterin und Meisterschulerin von Prof. Al-
fons Muche, die lhnen allen bekannte Frau
Oberstudienratin Marianne Flugel, Stick-
meisterin, und - last but not least - war eine
davon auch ich, seit 1969 an die damals Pa-
dagogische Hochschule Abt. KoIn berufen -
seit 1982 Fakultat der Universitat zu Koln -
Professorin der Lehrerausbildung in den Fa-
chern Kunst und Textilgestaltung. Bald
drangten auch andere mit in das ,,Team" und
jede von uns hat aus dem eigenen Studium
erwachsene fachorientierte Intentionen ein-
gebracht. Wir waren auf der Suche nach neu-
en Zielen, die den modernen Lebensbedin-
gungen nicht nur entsprachen, sondern da-



ruber hinauswiesen, nicht nur Fertigkeiten
und Informationen vermitteln, sondern Per-
sonlichkeitsbildung ermaoglichen sollten, also
nach Zielen eines textilen Unterrichtsfa-
ches, die ganzheitliche Einsichten und Er-
kenntnisse eroffnen.

Auf unserer gemeinsamen Suche hat uns
Frau Oberschulratin Dr. Lucie Sandrock auf
Grund ihrer Stellung und ihrer immensen pa-
dagogischen Erfahrung tatkraftig unterstatzt.
Aus diesem Ringen um komplexe Fachin-
halte und Ziele, die kunstlerischen Fahig-
keiten genau so Raum gaben wie techno-
logisch - naturwissenschaftlichen und so-
ziologischen, kunst- und kulturgeschichtliche
Kenntnisse einschldssen und daruber hinaus
die Schuler in ihrer Entwicklung beruck-
sichtigten, haben wir erste neue Fachinhal-
te formuliert, die immer wieder erweitert und
dem gesellschaftlichen Wandel angepasst als
»curriculum®, also als im Wandel begriffen,
Lehre und Unterricht bestimmt haben.

Es war eine aufregend - aktive Zeit des Auf-
bruchs und der Zusammenarbeit, voller
neuer l[deen, gestutzt auf intensiv erarbeitete

Erkenntnisse und Erfahrungen, immer im
Austausch mit Kolleginnen, Kollegen und
Studierenden. Wir haben Fenster und Turen
aufgestolen, haben die Museen auf uns und
das Fach aufmerksam gemacht, und uns den
Zugang zur eigenen und zu fremden Kultu-
ren eroffnet. Studienfahrten fihrten zu in-
ternationalem Vergleich, Uber Volkskunde
und Volkerkunde wurden Einsichten er-
madglicht, Schulen und Hochschulen in Kon-
takt miteinander gebracht. Das Ziel war: “Je-
den Tag ein neuer Schritt in die fachliche Frei-
heit!”. Aufsehen erregende Ausstellungen wa-
ren sichtbare Erfolge und haben die fort-
schreitende Entwicklung immer wieder be-
statigt.

Ihre Zeitschrift, an der Sie alle direkt und in-
direkt mitwirken, beweist heute, wie sich die-
ser erste Ansatz in 35 Jahren verwirklicht hat.
Mit welcher Freude sie erstellt und gelesen
und angenommen wird, zeigt, dass wir da-
mals - und Sie heute noch immer - auf dem
richtigen Weg sind, auf dem das Fach Tex-
tilgestaltung einen wesentlichen Beitrag zur
Personlichkeitsentwicklung leistet.

Nach den BegriiBungsreden zeigten zwei
Schiilerinnen der Agnes-Miegel-Realschu-
le eine Performance zur Einstimmung auf
das Thema des Tages. Sie bewegten sich

zur Musik in Kimonos Uber die Biihne und
entrollten bunte Seidenbéander, die bemalt
oder bestickt waren.

Fotos Performance: Ursula Grdillich







Dr. Karin Thonnissen:

Kunst am Korper — Kiinstler entwerfen Kleider

Eigentlich ist bereits ein gut geschnittenes
und ein gut verarbeitetes Kleidungsstick
Kunst am Korper zu nennen. Die Einheit von
Entwurf, Schnitt, Material und Ausfiihrung fin-
det im glucklichen Falle zu einem harmoni-
schen Ganzen!

Ist also mit Kunst am Korper ein Kleidungs-
stiick mit den oben genannten Eigenschaf-
ten gemeint? Oder ist es das Haute Couture
Stuck, das den Zeitgeist atmet und den In-
halt, also den Korper negiert?

’ Foto 1:

' l » | Issey Miyake,
e YT AP £ Friihjahr/Som-
A > v mer 1990
| Rythm pleats

Dress

e

Oder ist es das Outfit, dass den Korper zur
Geltung bringt? Wie die Mode von Thierry

Mugler.

Foto 2: Thierry
Mugler, Frih-
jahr/Sommer 1992
Bustier in Leuch-
terform dazu einen
Krinolinenrock

Oder heif3t Kunst am Koérper — herausge-
hoben aus dem Alltag - eigentlich nicht all-
tagstauglich. Wie etwa die Entwtrfe von Rei
Kawakubo fur ihre Firma ,Comme des gar-
cons“?
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Foto 3: Comme
des garcons, Frih-
jahr/Sommer 1997

Oder ist mit ,Kunst am Korper“ Gberhaupt die
Veranderung des Korpers selbst gemeint:

Foto 4: Tatowie-
rung

Schon immer haben sich Kunstler mit dem
Thema Kleidung befasst. Von Leonardo da
Vinci Uber Dali bis hin zu Rosemarie Trockel
spannt sich hier der Bogen. Mal waren es nur
Muster, die Oberflachengestaltung, die ein
Kleidungsstuck veranderte, mal wurde aus
dem Kleidungsstuck ein eigenstandiger iko-
nographischer Topos in der Kunst.

Die Modehistorikerin Ingrid Loschek be-
ginnt in ihrer Definition ,Kinstlerkleider” bei
der Arts and Crafts Bewegung in England
(also Mitte des 19. Jh.) und endet bei Michael
Ody, einem Minchener Modeschdpfer, der
an der Hamburger Hochschule gelehrt hat.

S


Groß
Notiz
........ Die folgenden Seiten des Vortrags, die Wettbewerbsbeiträge und die Arbeiten aus den Workshops können Sie der gedruckten Dokumentation entnehmen.




